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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

«je länger desto weniger finde ich Artikel, die mich interessieren. Ich bin der Meinung, dass

Ihr Magazin immer mehr zu einer Präventionszeitschrift mutiert.» - Die Idee zu dieser

Ausgabe entwickelte sich aus diesem Vorwurf, der mit einer Abo-Kündigung verbunden

war.
Da es schon immer ein Anliegen des Suchtmagazins gewesen ist, Menschen aus der Praxis

zu Wort kommen zu lassen, ermutigte ich den Kündigungswilligen, eine Nummer des

Suchtmagazins mitzugestalten. Bald schon stand fest, dass die Fachgruppe «Stationäre

Suchthilfe» des damaligen Verbandes Sucht- und Drogenfachleute Deutschschweiz bereit

war, ihre Sicht auf die heutige abstinenzorientierte Suchttherapie darzustellen.

So entstand - weit gehend unabhängig von der Redaktion - eine Ausgabe, in der

Mitarbeiterinnen von bekannten schweizerischen Suchttherapie-Stationen die Rehabilita-

tionsarbeit und ihre Rahmenbedingungen im Kontext der gesellschaftlichen Veränderungen

beschreiben.

Ich denke, dieses Experiment der «ausgelagerten Redaktion» kann sich sehen lassen

und möchte an dieser Stelle all den engagierten Schreibenden ganz herzlich für Ihre

Beiträge danken.

Liebe Leserin, lieber Leser

Sie werden sich fragen, wozu Sie in dieser Ausgabe mit einem Doppel-Editorial
beglückt werden. Nun, die Antwort ist einfach: Seit mehr als einem Jahr leite nicht mehr

ich die Redaktion des SuchtMagazins, sondern meine Kollegin Theres Wernli. Ein Blick

auf den Jahrgang 2003 unserer Fachzeitschrift zeigt, dass sie ihre Aufgabe mit Kompetenz

und Begeisterung erfüllt.
Ich habe das SuchtMagazin nunmehr 10 Jahre begleitet und freue mich, dass ich die

Redaktionsleitung in gute Hände übergeben konnte. Ich habe mich neuen Aufgaben

zugewendet, bleibe der Zeitschrift jedoch als Redaktionsmitglied und gelegentlich auch

als Autor weiterhin verbunden.

Ihnen, liebe Leserinnen, möchte ich für Ihr Interesse und die vielen positiven Rückmeldungen

danken, die ich in meiner Zeit als Redaktor der SuchtMagazins erfahren durfte.

Theres Wernli

Martin Hafen-Bielser
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